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Beydem Lossowschen Husarenregiments ist 
her Corner Herr Wachowsky,zum SecOnds-
lieutenant, und dsr Fahnjunker, Herr von Tu-
tzilossky, zum Cornct avancirt. 

VlmDonnerstage früh habendes Hrn.Land-
grasen von Hessen-Cassel Hochfürstl. Durchl. 
nachdem Oies:iben Tages vorher von dun hier 
bkfmd!ichen König!. Haust, Abschied genom¬ 
men, die Rückreise in Dew Lande über Pots¬ 
dam angetreten. Desgleichen sind auch des 
Prinzen Wilhelm von Braunschweig Durch!, 
von hier abgereiset. 

Letztverwichenen Donnerstag hielt die Kö-
nigl> Akademie der Wissenschaften undLcllsz 
I.eme8, ihre öffentliche Versammlung, zur 
Feyer des Geburtstages S r . Majestät, des 
Königs, wobey sie mit der Gegenwart Seiner 
Hochfürstl. Durch!, des Prinzen Friedrich von 
Braunfchweig, und vieler Standespersonen 
beehret wurde. 

Der beständige Sekretair, Herr Professor 
Fsrmey, erofnete dieselbe mit einer Rede wel¬ 
che sich auf di se Feyerlichkeiten bszog. Der 
Herr HoftLth FrancheviLe verlüs hierauf: 
Betrachtungen ü3er deü Ursprung der Po!a^ 
cken, von der Frau Grafm Okorzewska; wel^ 
che sich selbst gegenwartig befand. Er fügte 
hierauffelne eigene Anmerkungen bey. Nach-
her verlas er eine Dissertation, von dem bisher 
unbekannten Ursprung des deutschen Volks 
lmMnton Bern. Der Herr Professor Tousi 
saint handelte von der Nothwendigkeit die 
Weltweisheit mit den übrigen Wissenschaften 
zu verbinden. Derr Herr Professor Thibauld 
machte den Beschluß mit einer Abhandlung 
von der Schreibart. 

Gedachten Tages warb a?5ier in dem Pas 
lais S r . Excellenz des König!. Oberhofmar¬ 
schalls und würklichen Geheimen Etatsmlni-
sters auch des schwarzen Adlerordens Ritters, 
Herrn Grafen Reuß, die Vermählung des 



jüngsten Sohnes des Herrn Grafen von Ka¬ 
mecke, mit der Hochgebohrnen Gräfin von ky< 
nar, des Könlgl. Danischen GeHelmen Confe-
renzministers auch des Elephantenordens Rit¬ 
ters, Herrn Grafen von kynar Excellenz, drit¬ 
ten Gräfin Tochter, in Beyseyn vieler hohen 
Standespersonen feyerlich vollzogen, wobey 
die Trauung von dem Köntgl. Hofpredlger, 
Herrn Obenonsistorialrath Sack, geschahe. 

Den 2Q dieses ist allhier die Hochwohlge-
bohrne Frau Charlotte Erneftine von Schwe¬ 
r in , gebohrne von Creyzeu,Sr. Excellenz des 
ilvohlsellgen Generallteutenants von der Ea> 
vallerle und Ritter des schwarzen Adlerot dens, 
Herrn von Schwerin, hinterlassene Wittwe, 
zum gerechten Leidwesen Dero Familie und al¬ 
ler so Dieselben gekannt haben, im 61 stm Jah¬ 
re Dero Alters gestorben. Gestern Abend 
ward Dieselbe in der hiesigen Garnisonkirche 
siandesmäßig zur Erden bestattet. 

Constanttnopsl, vom i Ienner. 
Die Krlegsrüsiungen wider Rußland sind 

und bleiben noch immer das ernsthaste Ge-
fthäft des Hofes. Des Großveziers beson¬ 
dere Absicht gshet dahin, unsere Heere mit ei-
ner beträchtlichen Menge groben Geschützes 
von allerhand Calibre zu versehen. Vor eini¬ 
gen Tagen erhob er sich, in Begleitung unter-
sthiedlicher hohen Knegesbkdienten,nach To-
phana, um daselbst die Proben mit einigen neu 
gegossenen Stücken anstellen zu sehen. Am 
26 künftigen Hornung sollen seine (Hielte in 
der Ebene von Davoud-Pacha, eine Meile von 
hier, aufg schlagen werden, wo sich zu gleicher 
Zeit ein ansehnliches Corps Truppen versam¬ 
meln, und einige Tage hernach, den Marsch 
nach ftinem Best mmungsorte antreten wird. 
Es ist an alle Kr egsoölker der gemessene Be¬ 
fehl ergangen, bey chrer Vorrückung an die 
Grerzm, sich in keine Häuser einzuquartiren, 
ftndern unter c"N Zelten zu liegen. Die auf 
künftiges Frühjahr nach Adlianopel vorge¬ 
schlagene Reise des Großöerrn ist eingestellt, 
«eil S r Hoheit Gegenwart in hiesiger Haupt¬ 
stadt für nöthig gehalten worden. 

Bereits am 27 v«rwlchenen Monats hatte 
der neue Könlgl. Französische Botschafter,Rit-
ter von S t . Priest, seine erste Audienz bey dem 
Großvezier, und gestern ist derselbe, w Beglei¬ 
tung eines zahlreichen Gefolges, zur öffentli¬ 
chen Audienz bey dem Großherrn aufgeführet 
worden Die Geschenke welcher belobter Hr. 
Botschafter für Se. Hoheit und die vornehm-
sten Bediente des Seragllo mitgebracht hat, 
sind von sehr großem Werthe. 

Es ist der Erzbischofvon Larlssa, aufweichen 
die Wahl eines Patriarchen der Griechen, aw 
die Stelle des Entsetzten, ausgefallen. 
Auszug eines Schreibens aus Ig lo , eines der 

13 Städte in der Starostey Zips^ 
vom i o Jan. 

Wi r leben hier in nicht geringen Sorgen, 
von den streifendenPolen überfallen zu werden^ 
welche bereits in ziemlicher Menge diesen Co-
mitat betreten; unser Schutz sind ewz'g und 
allem dieKaiseel. König!. Husaren, dieallhler 
elnquartiret, und starke Vorposten gegen das 
angränzende Königreich Polen halten. 

Petersburg, vom 16 Dec. 
Vsn Ih ro Majestat, der Kaiserin, ist dem 

engländtschen Doctor Dlmsdale, welcher au 
LIllkrhöchstdenstlben und dem Großfürsien die 
Blatterncur mit allem erwünschten Erfolge 
Vv3bracht,und nach seinem Vaterlande zurücke 
zureisin im Begriff stehet, außer looo Pfund 
Sterling fnr setne Reisekosten, und einer jähr¬ 
lichen Pension von 5OO Pf. Sterling, noch eine 
Gratifikation von 10000 Pfund Stelling zu¬ 
gedacht worden. 

Was die Kriegsansialten betrift, so werden 
selbige mit dem äussersten Fleiße betrieben. 
Die meisten Regimenter sind bereits in Bewe¬ 
gung, um nack ihren Bestimmungsort sich zu 
erheben, und das hier zur Besatzung liegende 
Constablercorps hat Befth. erhalten, sich auf 
künftige Woche in mms^fttdgem Stande zu 
halten. Nach einer Ukase vom 15. Wlnter-
monats, ist eine allgemeine Werbung durch 
das ganze Reich ausgeschrieben, nach welcher 
von jeden 300 Mann zween Rekruten gestellet 



werden ftllen. Nach ber Berech nung, welch« 
man von allen Einwohnern des Reichs ge-
nncht hat, wird also <in Corps vonbeyläufig 
50 ooo Rekruten herauskommen, welche unter 
vle^u dem ersten Feldzuge bestimmten unter« 
schädlichen Regimenter Vertheilet werben 
sollen. 

Cs hat das Ansehe«, daß der General Ro-
manzow ANd einige andereGeneralspersone« 
ehestens allhier eintreffen werden,um den Con-
ferenzen beyzuwohnen, ln welchen der Plan der 

wissen, daß die türkische Hauptarmee von dem 
Großvezier selbst angeführet, und einen sehr 
beträchtlichen Zug Artillerie bey sich führen 
werde. 

Venedig, den26Dec. 
Der Accord, welchen die Türken mlt den 

Montenegrinern gemacht haben, scheint nichts 
weniger als dauerhaft zu siyn. Kaum haben 
He sich von da weg und in die Winterquattisre 
Aegeben, so ist Stephano in Begleitung einer 
grossen Anzahl von seinem Anhange wieder 
zum Vorscl^inZekommen. Dieser Ebentheu¬ 
rer, der fichaufden hschstenBergen verkrochen 
Hatte, hat nunWiederVvnHen Orten, woraus 
ihn die Türken verjagt, Besitz genonunen, und 
ist ganz ohne Vorgen. 

Die Güter, Bentficien und Tafelgelder des 
Cardinals Molino, PischofsHon Brefcia, der 
vor kurzem nach Mantua entwichen ist, weil 
er dem Decret der Republik, die geistlichen Or¬ 
den betreffend, nicht gehorchen wollen sind von 
der Regierung sequestrlrt worden. Er wil l 
sich, wie es heißt, nach Ferrara begeben, und 
dort seine Residenj aufschlagen. Jedermann 
abersieht den Schritt, den er gethan hat, für 
sehr übereilt an, und besonders wünsche» seine 
Anverwandten, daß er sich bald eines bessern 
besinnen möge. 

Aus Corsika, vom25 Der. 
Die Bedingungen, unter welchen Paoli den 

Franzosen einen Waffenstillestand und einCar-
lel bewilligen wollen, waren: 1) Die Franzo¬ 
sen sollten alle Orte, die ße erobert, wiederge¬ 

ben, und in ihre vorigen Garnlsotten zurockkI-
ten. 2^ Es müßte ihm erlaubt siyn, eine all¬ 
gemeine Versammlung der Nation zusammen 
zu berufen, und die Vorsteher jeder Pleve über 
seine Meinung, was man für eine Parthie neh¬ 
men sollte, zu befragen. 3^ Hingegen versi¬ 
chere er den Franzosen die Gemeinschaft zwi¬ 
schen Basiia und Ct . Vlorenzo, welche den er¬ 
sten Anlaß zum Kriege gab. Dafür verlange 
er 4^ daß der Marq. von Ch. alle Corsen, wel¬ 
che zu den Franzosen übergegangen sind, und 
die Waffen wider ihr Vaterland ergriffen ha¬ 
ben, fortjagen soll. Ohngeachtet nun diese 
Vorschlage von Frankreich mit Verachtung 
verworfen worden, so spricht man doch wieder 
Von einem ausschließenden Handel und der 
Abtretung eines Hafens mit allem Eigenthum, 
als Bedingungen, umer welchen Frankreich 
den Corsen die Freyheit lassen ww. 

Aus dem Hlldesheimlschen, 
bom 17 Jan. 

M a n kannunmehro mit Zuverlaßigkeit mel¬ 
den, daß die vor einiger Zeit in verschiedenen 
Zeitungen ausgesprengte Nachrichten, als 
wenn der Hikeshelmtsthe Herr Domcantor 
und Schatzrath, Freyherr »on der Affeburg, 
sich dem Capucineroroen gewiedmet hatte/ ob 
es schon nichts neues ist, daß große Herren und 
Standespersonen sich den Regeln dieses allent¬ 
halben beliebten Ordens freywlMg unterwor¬ 
fen haben, völlig ungegründet und falsch find; 
maßen bieselblgen den 22 vorigen Monats 
glücklich in Rom angekommen, und wie man 
nicht ohne Grund vermuthet, mit wichtigen 
Auftragen von verschiedenen deutschen Höfen 
versehen ist. 

Wien, vom 25 Jan . 
Se. Durchlaucht der Prinz Georg von Hes¬ 

sen-Darmstadt ist vor wenig Tagen angekom, 
men, und hat am Sonntag bey beyden Maje¬ 
stäten Audienz gehabt. 

Gestern langte die Nachricht ein, daß der 
Durchlauchtigste Marggraf zu Brandenburg-
Bayreuth Todes verblichen sey. 



lelpzlg, »om 2 ) Jan . 
Heute Vormittag um n Uhr, hatte hiesige 

Stadt das Glück, Se. Churfürst! Durch!, von 
Trier in ihren Rmgmauern eintreffen zu sehen. 
Höchstdleselben kamen von Melftburg, traten 
in dem Hotel de Basiere ab, und setzten näch ei¬ 
nem kurzen Auftnthalte Dero Reise noch heute 
nach Dresden fort. 

Vermischte Neuigkeiten. 
Wie man hört, so soll der Werth der Prä¬ 

sente, die der neue Köntgl. Französische Am-
bassadeul, Ritter von St.Prieft, nHch Constan-
tinopel für den Grosh^rrn mitgebrachthat, 
über 5OOOO köwentyaler betragen^ 

Zu Parma hatte sich vor einiger Zelt ein 
Mensch in eine Kirche geschlichen, um des 

Nachts ble goldnen und silbernen Gefässe dar¬ 
aus zu stehlen. Die Postillons, welche vor¬ 
bey ritten, sahen das Licht iu der Kirche und 
machten Lerlu. Der Dieb, als er dieses hörte, 
löschte das Licht aus, und versuchte vermittelst 
einer Leiter durch ein Zensier zu emfiichen. 
Allein die Postillons zwangen ihn, wieder hin¬ 
ein zu steigen. Als die Kirchthär geöfuet 
wurde, hatte er sich hinter die Or^el verkrochen, 
und als er sahe,daß er nicht entkommen tonnte, 
stach er sich mit einem Messer durchs Herz, mW 
fiel todt nieder. Man hat ihn für einen Prie¬ 
ster von ungefehr ZO Jahren elkamtt, und sei¬ 
nen Cörper an den Galgm gehenkr. Seit zwey 
Monaten sind verschiedene Diedsiale dieser Art 
in den baiiasn Kirchen aeiNeben. 

I n des- prwneglrrm Verlegers dieftr Zewmg, WUheim GeMeb Korns Buchhandlung 
lff zu haben: 

Der Proselyt, sder Beantwortung der Frage: Ob ein Kathölick, nach erlangter gründlichem 
Überzeugung voa der Wahrheit der Eoangeiizctz-Luthertschen Religion, die Veränderung 
seines bisherigen Glaubens vorzunehmen schuidig und befugt sey? von M . Ferd, Ambros-
Fiedler, 4Stücke, 8 Lpz. 769 25 sgr 

Maukus Wahrsasung, als die Franzsstsche Flotts aus dem Hafen w n Brest nach Amerika sê  
gelte, gr4. Berlin 4sgr 

Ptolomäus und Beonnice, gr 4. 3 erlin ? sgr 
Nicolai Iosephiläcquhi? Obsertationum botanicarum3 psM'sJlirta, cuiufig*- Fol, Vindobons 

768 3Rthł»2osgv. 
D*.Ierem.Fnd*Rcuss,Opuscul8 varii greiiem^ tlieologica, Fasel. R* Tüb* rr&R tesot . 
Gedankenvsn der Etamsucht, von O. Leon. E ! ^ 3. Brr lw769 4 fgr 

" N a c h d e m ^ 
2^das M t t B ?tMt Lisgnih, welches bisher jHrlich 24z 3 z Rthl. 20 Gr. an reiner zur K ö ^ 
Casse gefiossenen Pacht getragen, und dessen General Pächter zu einer Caution von 6000 Rthl-
verbmidmist, ingleichen d)DasKsntB.Amt Gcoß-BauUs, so bis anhes-jährlich !O8 i4Rt l . 
39 Gr. 8 Pf- reine Pacht gebracht, deOn General-Pächter aber 4000 Rthl. Cautisn zu bestellen 
gehalten ist, nicht minder c)Das Kontgl.Amt Hernistadt, dessen reiner und jährlicher Pacht-
Ertrag 1 ooOo Rthl ausmacht/ ss wie Von dessen General Pächter ein Vorstand von 4000 Rtl« 
übernommen werden muß, und endiich ä^Das Kömgl. Amt M e n , welches bisher an jahrlis 
cher rewer Pcht 2956 Rthl 23 Gr. z pf. entrichtet, und von dessen General-Pachter lOOO Rthl . 
Kaution zu präsiiren verlangt wird, mit künftigen Trlnitatis «769 auf 6 hinter einander fol-
gknde Jahre, und mithin von Trmitatis 1769 bis dühin 1775 ^urch öffentliche L'citation in an^ 
verweile Verpachtung auszuthun; und nun von obgedachter Ksnigl Glogau. Krieges- und 
Donainenksmmcr der yte instehendcn Monats Mar t i l a f dazu anberaumet worden; als 
Wird solches allen und jeden Pachtlustigetl und wem sonst darangelegen, hiermit befanntge-
wacht, zugleich ab^r auch eröfnet, baß keiner zur t.icitaüon gäwun^t werden soll/ der nicht 1 )eln 
bekannter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestanden« und ein erfahrner vermögender Land-



wirtb. folglich 2) im Stande ist, aus erweislichem eigenen Vermögen, dle«tl»ropt>mo5 eines 
teden Amts bestimmt« obbenannte C.iutlon wenigstens zu bestelle, und 3) sich enlschliessen will, 
die aäaemeine Pacht-Eonditiones einzugehen und zu erfüllen. Diejenigen also, welcheiaufbtz 
Backt emes oder des andern der odgedachtenKönial. Aemter sich einzulassen willens sind, müs-
ftn dahero 4) sich i4Tag« vor dem anberaumten Termino »om9Martilss.f. bey der Königl. 
Kammer schriftlich melden und ausweiftn, wodurch und welchergefialt fiedleCautionluprH' 
«iien iln Stande. Und damit ein jeder sich von dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden 
Amts genau und zuverläßlg untelrlchten könne; so sollen ihm 5) auf Verlangen nicht nur die 
Pachtanschläge geraume Zeit zuvor, ingleichm die Condltiones, unter welchen die Ndiudication 
«folaen soll, bey der u. Cammer zu melden, alio auch das in Pacht zu nehmende Amt, von Vor¬ 
werk zu Vorwerk nebst dessen samtlichen Realitäten und Inoentarien-Stücken m !oc« zu bese¬ 
hen, und alle beliebige Information und Nachricht daselbst zu fordern. Es haben ßch dahero 
Me dkjenigen, welche eu» oder das andere obgedachter Aemter zu pachten willens sind, hiernach 
zu achten, in ^ennlnolicugnaniz selbst aber Vormittags um l 1 Uhr vor mchr erdeuteterMnigl. 
Gloaausthen Krieges« und Domainenkammer fich zu melden, ihr Gebot in Person zu thun, unb 
w gewärtigen, daß dem riu« Ncitant» mit Vorbehalt höherer Approbation, die Pacht adjudkiret 
werden sog. Signatum Giogau, den zoDei. 1768. 

Königl. Preuß. Glogausche Krieges« und Domamenkamme?. 
" " ^ Dem Publico wird hiermit bekannt gewacht, daß aufdem hiesigen Königl. ^ t t - A m l s -
Hause den 14 Febr. a, 5 1) Ein Ring mit 8 großen und 21 kleinen Brillanten, taxitt 400 Rtk 
2) Ein Ring mit 1 Smaragd und 14 Brillanten, t aK t 1 io Rthl. z) Ein Ring m,t elnem 
BruMlde uud 17 Brillanten,taM 6oRtl. 4)Ein Ring mit ? Brillanten, i Raute, zRubinen> 
tar rt 20 Rthl. 5) Ein Ring mit z Brillanten, tapirt 35 Rthl. 6) Eine goldene Uhr mit 
EmMe Gehäuft, einer goldenen emaillirten Uhrkette und 9 Glück per iaqu«, tax!rt i so Rthl. 
7) Einedlto,mustählerne?Ksttenebst9Stück«erloqu«, taxirt 4ORth^ 8) Eine dito las 
M t 50 Rth!. 9) Eine goldene Tabattiere, am Gewicht 48 Duc. taxirt y6Rchl. Ord-
nungsmäßlg sudkattiiet, auch alsdann und in den nächstfolgenden Tagen, annoch andere Mo-
hi'.ien und EWcten, bchehend in Pratiosis, Silberwerk, Münzen, Medaillen, männlich- und ei-
lntKsn weiblichen Kkidungsstückm, Galanterie Sachen^Gewehr, Reitzeug und Büchern «wai-
ouiz letze vorkaust werden sollen. Es haben demnach alle die, welche von diesen Sachen davon 
M gesrucktes Verzeichniß w der hiesigen Königl. Oberamts-Canzelley vom 16 Jan. «. tut. an, 
graüs zu habe« styn wird, etwas käuflich an sich dringen wollen, sich gedachten Tages früh um 
9 Uhr, aufdemKömgl.Ot>er«Amts-Hause Hieselbst einzufinden, auf die specisicme zu subkgl^ 
rende Prätivsa ihr Gebot sä piotacullum zu geben, aufdie üdrigeu Prätissa und Effecten aber, 
wie gewöhnlich zu bieten, und sodan« zu gewärtigen, daß Erstere nach fernerem Befunde dem 
p1u8 IlcttLns^ Werden überlassen, die übrigen Prätcoft und Effecten aber dem Melstbietenoen ge¬ 
gen baare BezadlunaV«rd?n/oft»rt/na^lagen werben. Breslau den »3 Decembr. 1768 
' Demnacy zur an de» w e« cen ^udkäitütwn des im Iautrschen FüWenthum und Crelßege 

legenen Ereyhsrrl- von Bolhmershen EMchn>R tterguthes Besrsdorf, welches auf 52283 
Rthl. l o fgr. aenchtiich abgeschätzet, und worauf bey vorgängfger l.jcil2t!un 40200 Rthl.be-
reits theils baar, theils durch Ceßion fixerer Hvpolhekcu geboten worden, ein neuer Terminus 
auf den 31 fien Avril«, f. angesetzet worden, ss werden all« und jede, so diests Guth zu erkauffen 
willens und yuMcü« fino,htermil vorgeladen, gedachten Tages vor der hiesigen Königl.Ober« 
HMtsregterung Vorm ttags um io Ubr zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, nachzBefinden, 
die /Vcljuäi^non an den Meistblechenden und Bestzahlenden zu gewärtigen. Breslau, den 
9 Dtc. 176z. Ksttizzl. Preuß. Bresl. Oberamtsresillung. 



Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Christoph Helnr. Wilhelm M y 
Melbnitzlsche im resp. Boltenhayn und Striegauischen Creiße Schweldnitzischen Fürstenthums 
gelegeneGütherLangenhellwigsdorf und Ober-Stanowitz, davon das erste nach Abzug der 
daraufhaftenden Lasten auf 60372 Rthl. 2 ; sgr.4d'. baszweyttauf27y5gRthl.2isgr. ge-
würdiget worden, vom 2 Jan. a.f. binnen 9 Monaten^ und zwar inteiminoMmo^peiem-
toiio den i I Sept. des instehenden i769sten Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregle-
rung öffentlich werden subhastiret und feil geboten werden. Es werben demnach alle und jede, 
welche diese Wüther zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termwo den 18 Sept. des instehenden 1 7 6 9 ^ Jahres früh 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 
Konnexion stehenden Güther besonders zu thunMNd darauf zu gewartigen, dqß oberwähnte 
Güther dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden Breslau, denZ Dec. 1̂ 65?. 

Demnach die Gebrüder Gottfried und Carl von Kehler auf Arnsdorf, Iauerntct und 
Wickendorfsich genöthiget gesehen, aufeln dreyzahrlges ^loigwiium wegen Berichtigung der 
Capitalien anzutragen, und im Vorladung ihrer samtlichen t>eäiwi um aä"l.crminnln(20lN" 
mjzjioni^ womit sich selbige sowohl über dieses Klorawrien-Gesuch, als auch in Absicht der ih¬ 
nen vorgeschlagenen festzusetzenden kloäalkTten wegen Bezahlung der Interessen, ingleichen 
wegen der Theilung der Schulden, nach Masgabe der Theilung der Gäther, erklären, evenma-
lirci- aber ihre vermeintlichen ?i^rcn5a liquiäiren und^ustiticüen möchten, Ansuchung zu thuns; 
als werden gedachte Gebrüder von Kehler samtliche Creditores vorgeladen, vor der hierzu nie¬ 
dergesetzten Könlgl. Oberamtsregiemngs-Comm'ßion aufdem Dberamtshause Hieselbst Nach¬ 
mittags um Z Uhr den 27 Febl4 a. f. als in ^ermino peremrorio persönlich oder per klanäsrarws 
lpecialirer inNrucioz öc leFirimaros zu erscheinen, über gedachte Antrage der Gebrüder hon Keh¬ 
ler die in hiesiger König!. Oberamtsregierungs^Registratur ame Lerminum inHicu er werden 
können, sich zu erklaren, evenrualirei lhre?i<rrens3zu ligui(lnen und zu luttiticircn, und sodann 
rechtliches Erkenntniß, widrigenfals aber, daß mit den erscheinenden crcälwnduH allein wird 
gehandelt, die abwesenden überall pro conlemieinibus werden gehalten, und evcnwaUrer mit 
ihren piTtenöz schlechterdings für pr^cluäu r erkläret werden, zu gewärtigen. Breslau, Hen 
2Dec. 5768. Ksnigl Preuß.Brest.Oberamtsreaterung. 

^leäicmX Christian Wilh.Penzty <̂ug ^ul awijs seiner 
Nichte Sophia Carolina Louise, wird der abwesende Gottlieb Barein zur^uttiöcaewn des von 
besagten D. Penzky auf die in dem Oberanulichen llepollrorio zu Breslau befindlichen in cwa 
auf956Rthlsich belaufenden Gelder wider ihm ausgebrachten Arrestes, a dato binnen 12 
Wochen, und zwar in lärmino ulnmo H peiemwiio den z Aprll des mit Gott bevorstehsttdett 
'769st(n Jahres vor E.Hochlöbl.Königl Oberamtsregierung aLbler zu Breslau citlret und 
vorgeladen, an ermeldetem Tage in Person undAßisienz eines der hlesigenOberamtsregierungss 
Advocaten, oder durch einen dergleichen specialiter instruirt und legitlmirenden ^anöarailum 
des Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, seine rechtliche Nothdurft geziemend zu beobachten, und 
ln Entstehung der Güte rechtlichen Bescheid lupei ̂ uttckcanone Errett! zu gewärtigen. I m Fall 
seines Ausbleibens aber wird der angelegte Arrest in contumaciam pro ̂ uNilicaroj geachtet und 
was rechtens ist hiernach erkannt werden. Wornach ihr euch also zu achten habt. Gegeben 
Breslau den 2» Nov. 1768. K. Preuß. Bresl Oberamtsregterung. 

Xä inttantizm des Ingemeur-llleutenant Carl von Gerhard wird dessen ausgetretener 
Schuldner,, der ehmallge Michelsdorfer Pächter I oh . Carl von Suliekowsly, da derselbe w 



Hnninvden l 6 Sept.<k<e. welcher zuwVerhötzwifthen ihm und besagten«^OerßarblM 
gen seiner an ihm habendessFoderung von iO6 Rthl.cum uluri8 bereits lub pr^uckcio angestan¬ 
den, nicht erschienen, sondern ausser Landes entwichen ist, nach Masgebung Unseres ĉ oclicis 

^ t . III. rir. v i i i . § 9, hierdurch und in Kraft dieses vor die Konlgl. Obersmtsregierung allhier 
zu Bxeslau nochmals p^emwiiecimer und vorgeladen, aufden zum Et kenntntß hierüber pro 
^ermino, jedoch rckimok piXiuäiciali anberaumten 2O Febr. des !769sien Jahres vor besagte' 
König!. Oberamtsregierung allhier in Person, oder durch einen genügsamen Gevollmachtigten 
zu erscheinen, pioäuKIlHelü M ieeoZ^o56l en mit dem Kläger darüber zu verfahren, oderlm 
Falle seines fernem Ausbleibens zu gewärtigen, daß er in contumaciam pio coniclio ^ conviöw 
wird geachtet, und aä penra iibclli was Rechtens ist wider ihn erkannt wsrdem Gegeben 
Breslau den 14 Nov. l 768. ^ K. Vr^res^Obe^amt^rM 

DemMbllco wiw hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Carl Joseph von Hlnendo; f 
^gehörige Gut Schönelche, wie auch Vorwerk Hubendorf und Anthstl im Bruch im Neu-
markschen Ereiße, welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf^oz 17 Rthl. 23 sg. y hl. 
gewürbiget worden, a dato binnen H'Motnten, und zwar in rermins ukimo H^eremrono bett 
21 Aug. des mit Gott zu erwartenden l769sisn Jahres bey der hiesigen König!. Hochlsblichen 
Oberamtsrsgierung öffentlich wird subhajiirt und feilgeboten werden. Es werden demnach 
alle und jede, welche sothanes Guth und dessen Perlinentien zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha-
ben, hierdurch citiret und vorgeladen, w schon erwähntem peremtorischen Termtno den 21 Aug. 
ermeldeten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
OberamtssteZe injPe^son^ oder durch genugsam bevoümachtigts und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu ehun/und hteraufzu gewärtigen, daß oberwahntes Guth Schöneiche 

werben. Breslau, den 4 Nov. 1763. 
WeKönig!. GlogamscheOberamtsreglerung lässttallm und jeden Cieäiwiidus, welche 

- andesKrisgsraths Diprand Wilhelm vonReibnitz aufOderBaumgarten Vermögen einen 
Anspruck) ex c,uocui^ue capirezu haben vermeynen, hiermit bekONNt machen: daß nachdem 

Referendartnm Schwarzenberger, um sich sowohl darüber zu erklären als evenwglnei- gä Ii-
giu6an<ium <̂  veriKcanäum prXtcM 5ub pcena pnrcluN ĉ  perpewi 6!enrii Vorgeladen Worden. 
Ingleichen wird allen und jeden, so etwas was in Händen, Gewahr¬ 
sam oder Verwaltung haben, hiermit aufgegeben, solches, es mag verpfändet oder hingelegt 
worden seyn, bey Strafe des Verlusts ihres Rechts bMhemeldler Ksnlgl. Oberamtsrcgierung 
binnen 4 Wochen schriftlich anzeigen, und davon an niemanden ohne derselben Vorwissm etwas 
verabfo ig^u^ 14 Dec. 1763. 

Vor die KsnIgl. aä lnüanrmm des neuerlichen 
acquiliwliz der im Thostschen Ereiß belegenen Güch?r Kamlenez,!Boynowiß,Karchowitz^Wt-
gelczau und Lübeck Carl von Strachwitz, lämtl. Real-Prätendenten dieser Gächer, aufden 6ten 
Mart 1769 peremwiievoraetaden,um ihre Forberrmgen M liquiäiren undzuiuttiiicnen, im 
Ausbleibungsfall aber pl lrclulionem lnzb die Auferlegnng eines ewigen Stillschwelgens zu ge-
wärtlgen. Brieg den zo Nov. 1768. „,_...__ 

Vor die König!. Preuße Oberfchles. Oberamtsregierunq werden acl intt^nriam des neuers 
lichen^equilu0rl5des im Groß Etrebl'tzer Creiß be'pqenen svstenanten Trgch-Anthell-Guths 
Sucho^Danietz, Joachim von Cbocimmsky alle diejenigen, so aufdleses Antheil-Guth Anfor¬ 
derungen zu haben vermeynen, auf den l6Mart i i 1769 percmcon« vorgeladen, umihrekr^ 



tenfa zu Uqmäiren UNd zuMILcne^, Wib/igenfals ab« krHolussionem UNö die AussegUNK elMs 
ewigen Stillschweigens zu gewärtigen. Brleg, den 9 Dec. 1769. 

Die Brssl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß auf den zten Febr 4 April unH 
Z Iun i 5769zu wegm WnljichenVerkaufs der Christian Wilh. Miessl-
schen auf4OOTHl. schles gewürdigte Fleischhauer GM^^^ 
Worden. Bteslau^denioIan. 1769. 

Die Stadtgerichte de?Köntgl H a u p t ^ N U W e W ^ 
zu^eiminiz iiciranonis auf den volumariQ zu ludkuttirenden Gottlieb Benjammv. Bermutht-
fchen zur Fechtsihule genannten privileglrten pohlnischen Gasthof, und rtlp. PnpiLar F^ndum, 
welcher aufbiestger Carlsgasse sub N0.729 gelegenen, und nebftZugehöraufzz^z Rchlr» 
8 Gr./chwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist/der 14 Mart. 6 IlM4 u Sept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sichKanßusiigs Psrmittags um lc>Uhr,beyordeullichkrStadt-
Gsrichts^Seßion zu lmlden, ihre Gebote in Courrant äs Anno 1764 abzuk gen, mW in icrmi^9 
ult j nach Beschaffenheit der Umstände/ wegen dsr^äinäicanon das nähere zu gewärtigen ha^ 
b e n ^ Breslau dm 4 Nov. 1768. ^ ^ ^^ ^ 

Die Brcsl. Stadtgericht hierdurch bekannt, daß der 19 Jan- 21 Ware, und 2Z 
Mayf.g.zuI.iciräN0n8-^rminen wegen sffentl.Verkaus desauf hiesigerCarisgaße subNV. 
6Z5 gelegenen auf 1200 Rthl. schwer'Cour. gewürdigten zur Ioh. Carl LmtWm Waffa gehö¬ 
rigen Hauses anberaumet haben, und Kauflustige sich darnach achten koynm» Breslau^ deN 

^ ^ ^^ 
Das Amt der Stadt BreN^La^dgU^Ui r^a l leünd jedê  so an den vsrstotchsnen Erb^ 

saßen zu Neuscheulnig I sh . Benj Rosmmm einiae Anspräche haben, aufden t 1 Marti i f. a. zu 
erscheinen, und ihre Anspruchs lud P0?N2 pr^cinl) zu Uquiäire^ und zu iuMc i i en. Breslau, 
hen 9 Dec. Z768. ^ ^ ^ ^^^______«^^__^^ 

Bey dem Stiftsamte 2ä8t. ^l3l!ii3ln allhier, stehet w dem Daniel Benjamin LilZischm 
SchuldeN'Westn^7m:nu3aäI.iquir^äumH^u aufdsn4Martii 3.5. wozu c>3-
äiror^z peremroiie H sub ^nna^)i!rcluli VvrZkladen Werden. Blsslau ää 8r. ^latkiam den 17 
December 1768. ^ ^^ ^ ^.^ ^ _ — ^ « _ « ^ ^ ^-..^ 

Vond^UAM^d^Immen^Corpor isChr ist i werdeü aüeundzece, welche 
an bas Vermögen des von Fleischers in Neudorf, e ^ 
tzuocnnquE capire einen Atv und Zuspruch zu haben vermkynen, hiermit abtitirt deu 2 Nov. (5 
8 Jan. und besonders ben^Feb. a.f. als in termino uImno H pel elnwiic) in aLhiefiger Csm-
mendä^Canzley zu erscheinen, lhts?iHrensa zu licMän-En und z ^ 
zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen abgewiesen, nicht welter gehöret, und ihnen ein 
^wlges SMjHweigen ^ f ^ soll. > Br^lmz^ h^z, ^ O ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

"Groß-Giogau, den'lzIan. 17697'Da Ner das Vermögen deshleffgen Wälzer- und 
Brausr-Aellesten Matthes Röhr c^oncurz erofnet, und i'ermil^ 26 liqmäanäum aufden z. und 
24 Febr. und 31 Martil a. c. angesetzt worden, als wtrden alle diejenigen, so an gedachtes Ver¬ 
mögen elnen Anspruch zu haben vermeynen, hiermit vorgeladen, in erwehnten Terwlnenfich 
an gewöhnlicher Gerichtsstätte Nachmittags um z Uhr zu melden, und ihre Forderungen zu 
liqulblren und zu jusiificiren; die Ausbleibsnden aber die Abweisung von dfrconcm^alle und 
die Auftage eines ewigen Stillschweigens zu gewärtigen haben. 

Nach-



Nachtrag aä wo. 14. Mitwochs den 1 Febr. Ao. 1769. 

Dein Pubiico wird hiermit bekannt gemacht, daß zum Behufdes Ksnigl. Preuß. Gene¬ 
ral Tabacs^WaWzw.s zu Breslau «we beträchtlicheQ'lantitatpohlnischer Blätler-Tabacunb 
zwar sowohl Oueun als Packun tingekauffet werben sog. Es werden demnach diejenigen, 
welche Belieben haben möchten, erwehlltepohlniiche Blätter-Taback?, und zwar den Centn« 
PIctmzpiu^chlr . und den Cc..:^r Tuttun für6Rthlr. oder drunter franco ins gedacht« 
hiesig' Haupt TahacS-Magszm zu liefern, sia) dieser zu unternehmenden Lieferung wegen bey 
der Ksttigl. Pl ovinc^.l^'bücs'Oirestion zu Breslau lördersimlst und binnen höchstens drey 
Wochen adato meidiN, ihre c.onci!nnnez aä ?racocn!luin zugeben/ und sodann fernerer Be¬ 
handlung zu gewaltigen Breslau den 26 Jan. 1769. 

^ ^ König!. Preuß. Schles. Tftlacs Directson. 
"" Hmte'Nachmi'ttag um z Uhr wlrd'iu l M I m sämtlichen Comtoirs die Einnahme zur 
84sien Ziehung der KonigiZahlen^oltme geschossen. Bresiau,den l Febr. 1769. 

Ich . Friedr.Korn, der ättere, K. Pr^GMMl Lotttrie^Inspetteur ^ 
A m ' M g e ^ n ^ n 7U!lr?ütsten", in d^m Comt ic de6 Buchdanokts Gampert, werden 

zur 84sten Ziehung der Köutgl. 3ahien>Lote3ne, bis heuts Nachmittags örlieblge Einsätze an-
gezu'mnien. ^ ^ «»^.^.„^ .̂ . 

' " N s h?llte^tachmiltag um 3 Uhr werden in meinem Comtoir aufdem Nemn nkt? im Wil¬ 
den und Mohren, 2 Stiegen hoch, ueaedige Einsätze zur saften Ziehung der Berliner Mlenlot-
tene angenommen; au-n sind noch einige wenige Looße bei Berliner Kî sseniotterie bey mir zu 
haben, eingangs Muftoos hi^von kostet 3 Rchl 3 Gr. ein halbes i Rthl. 13, l halben Gr. und 
ein V:ercel l 8 Gr, 9 Pf. Die ftuheriZen H?n. Interessenten werden ersuchet, längstens bis de» 
4huj.ihre Looß«mit2Rlhl 2 Gr zulenooiren. Breslau den 1 Fedr 1769. 

Johann Adam Hoppe^ 
B U h c m I ^ f t ^ l ^ " u m ^ ^ ^ " l ^ l ^ n ^ ü r 84'stsn Ziehung der Berlmer Zahzenlotterie 

bey Endes Unm sihriebmm !n No. 6?/. auf der Iunkerngasse, noch beliebige Einsätze ange< 
nommen. Büksicuoen i Febr.769. ChristianGottiiebAßmaun pln. 

ES!st aufcer Mü! iUrgaM^Nö^!2y7. e.n wohlconditionlrtes H^us aus freyer Hand 
zu verlausten, und dcsftlls dey scr F.au Innhaberin deD«, nähere Auskunft in dem sogcnann, 
ten s^arzenbilde zu hc.bcs:st!)lN3ird. . 

Es wird hiiru.il^kannsss-miachf, daß fünfAntheil guterOberungerwew, vier Eymer 
alter Rheinwein, Crönras"^', Türlisa)g?.rn, diverse Specerey, Farbewaaren, und eine elstrne 
Cassa, wie auch b eyernee Gewicht, um biui^s Preiße zu verlassen find, und haben sich deswegen 
bey dem Hecrn Sensal Lehmann, wohnhaft bey die Herrn Neldner, aufderAlbrechtsgaffe 
zu melde". 

Es ist ems vicrjchige Cho ft,äüfd^Reiff?lg.ss,in^^S^dttrompetersHrn. Leopolds 
Hause, um eiiNtl billigen Preiß zu verkc: ffen, und haben sich bey demselben zu melden. 

Es ist ew Ritlerguth im Oelsischrn F^rsicnthum und desstn Trebmtzlsch«n Creift, aus . 
freyer Hand zu verkauffm. Es lieget dafftu'e i'. «»„er sehr anmulh'gen Gegend, 1 Meile von 
Trebnitz, 2 vcn Prausnitz,; von Oe!s, unl>; <,..: Breslau, hat ein logeables Wohnhaus von 
6ZlMmernuno nöthigen Kammern, ""^st ?:^upurt gebauten geraumen Küche, einetrohl 
angtbrachte Hoftpeede, nedstH D«mcstlq.uett,Wsbnuttgen und einem grossen Obstgarten^ hat 



l 4W l r t he und dleBrau-Urbars Gerechtigkeit, einen Kiefer-Walb, wie auch Eichen- und le¬ 
bendig Erlen- und Weiden.Holz, Teiche, schönen Wesewachs, gute Schaaftrist und Viehzucht 
und auf ein Feld 12 Malter Aussaat. Liebhaber können davon bey dem Herrn Baidowsky 
in Bresl?u aufdee Allbüßergasse im rothen Krebs nähere Nackricht erhalten. 

EilsFraumzlmmer ist gesonnen als Kammerjungftr in D i e ^ k ^ l s M ^ sie"k^a^^^ 
Putz machen, wie auch Haare frisiren, und was sonst vor eine geschickte Kammerjungftr gehört, 
nähere Nachricht ist im Töpfergässel in des Mauermelster Albrechts Haust/2 Stiegen hoch, 
zu haben. ^ 

Ee ist am 27 dieses auf der Straße von Etrehlen nach Breslau, ewe silberne Taschenuhr 
verlohren worden; wer dieft gefunden, beliebe fich bey dem H.Wi r th imgoldnen Schwerdt 
auf der Reuschen Gasse I o h . Philip zu melden, welcher selbige gegen ein gmes Trinkgeld über¬ 
nehmen wird. ^ ^ ^ ^ « ^ ^ _ 

Es wird hiermit nochmals bekanntgemacht, daß die Frau Eckern, welche alle Flecke aus 
seidenen Tüchern, zeugenen Kleidern, ausmachet, auch Silber, Gold und reiche Westen sauber 
putzet; seidene Westen, sie msgen Coulerur haben wie sie wollen, schwarzen Sammet, Gro-
ditour, wann er auch schon ganz roth ist, machet sie so schön wie neu; ihre Wohnung verändert 
hat, und logiret anietzo aufder kleinen Ohlauischen Gasse in der^önigsecke, 2 Stiegen hoch ^ 

Oels, den 12 Jan . 1769. Magizn atns ciliret den seil 24 
chergesellen Augustw Kirschstein oder dessen Leibeserben, ksn 20 Febr. 20 März und pcremwns 
den 17 Apri l a. c. fich in cmiazu melden, und sein Erblhei^ in Empfang zu nehmen lud conimi-
nanone, daß er widrigenfals pro M0NU0 äeclariier, und solches seinen beiden Schwestern verab-5 
folget werden wird. ^ ^ ^ ^_^_^__ _ 

Stetnau an der Oder, den 18 Jan Bey hiesigem Magistrat find einige kleine Wieselt-
Stücke, an densn Oder-Werdern, vonTrinitatis 1769 bis dalM 1775, auf6 Jahre von neuem 
zu verpachten. Wann nun hierzu der 27 Febr. der 17 Mar t i i und 5 April 2. c. prs lciminis 
Iic'uItl0^5 anberaumet worden!. als können sich Pachllnstige, und zwar im letzteren Tsrmino 
den 5 April ftüh zu Ralhhause um 9 Uhr einfinden, daraufUcmiel!, und dieAdjudkHtton und 
Approbation gewärtigen. ^ ^ ^ „ ^ ^ 

Hanns Heinrich Pohl, von Königswalde, 32 I c h r abwesend, hält sichrem Vernehmen 
nach zu Graudenz in Polen auf; Gottfried Felkel, von Hausdorf, über ic> I c h r abwsstnd, und 
Gottfried Spitzer, von Hausdorf, werden von der Grundherrschast in Nenrr de citiret und vor¬ 
geladen, in einer Zeit von z Monaten, besonders aber den 29Ap. i l , stch in Person oder ihre et-
»anigehinterlassene Erben, bey gedachter Herrschaft zu melden, und bis Ucbnlassung ihres 
Vermögens zu gewärtigen^ ^Neurode, in der Grafschaft Maß, den 30 Jan.'- 769. 

Klemmerwitz, im Liegwtzschen Creiße, den i o Jan. 17Ü9. ^ D a s Don^ntum hiestlbstN^ 
chet hiermit bekannt, daß in Kieznmerwitz zwey zinsbare Bauergüther,^ nemllch eines von etner, 
und das andere von zwey Hufen Acker, a dato binnen 2 Monaten, an die Meistbietenden ver¬ 
kauft we. den sollen. Es können demnach diejenigen, welche gedachte Güther zu erkaufen Li st 
haben, sich binnen hergesetzten Zeit, nach eigenem Gefallen, bey den Gerichten in KlemmerwH 
melden, lhre Gebote ablegen, und gewartigen, und in 
gutem Wirthschafts- und Bau stände übergeben werdeGMen. 
D<ese Mondtags, Mittwochs und SonnabenoS, zu 

KNslau ln ^ v i l h . Got t l ieb R o r n s Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
ßnd auch auf asien Könlgl. Postämtern zu bad«. 


